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Wissenschaftliche Leitung

Dr. med. Ruth Hecker
Chief Patient Safety Officer
Universitätsklinikum Essen

Univ.-Prof. Dr. med. Thorsten Brenner
Klinikdirektor der Klinik für 		
Anästhesiologie und Intensivmedizin 	
	 Universitätsklinikum 
Essen

Veranstaltungsort
Deichmann-Auditorium
Lehr- und Lernzentrum
Universitätsklinikum Essen
Virchowstr. 163a
45147 Essen

Anmeldung
Die Teilnahme ist virtuell oder 
in Präsenz möglich und kosten
frei. Wir bitten jedoch um 
Ihre Anmeldung online unter 
www.sepsis-symposium.de
Der nebenstehende QR-Code 
führt Sie ebenfalls zu unserer 
Veranstaltungs-Website.

19:10 -	 Teleintensivmedizin bei Sepsis – 		
19:30 Uhr	 Zukunftsvision oder schon Realität?		
	 PD Dr. med. Lukas Martin
	 Uniklinik RWTH Aachen

19:30 -	 Künstliche Intelligenz (KI)-gesteuerte 		
19:50 Uhr	 Sepsistherapie – Fiktion oder Vision?		
	 Univ.-Prof. Dr. med. Michael Adamzik
	 Knappschaftskrankenhaus Bochum

Verabschiedung

19:50 -	 Univ.-Prof. Dr. med. Thorsten Brenner
20:00 Uhr	 Universitätsklinikum Essen

	 Dr. med. Ruth Hecker
	 Universitätsklinikum Essen

Wir danken den folgenden Sponsoren für Ihre 
freundliche Unterstützung:

1000,- €

2000,- €

4000,- €
1500,- €

1500,- €

1000,- €

Unser besonderer Dank gilt der:



Am 10. Dezember 2020 fiel der Startschuss für die 
Kampagne #DeutschlandErkenntSepsis, die das Akti-
onsbündnis Patientensicherheit gemeinsam mit den 
Partnern Sepsis Stiftung, Sepsisdialog und Deutsche 
Sepsis-Hilfe ins Leben gerufen hat. Um der immer noch 
unterschätzten Erkrankung „Sepsis“ mehr Sichtbarkeit 
auf höchster politischer Ebene zu verschaffen, hat Bun-
desgesundheitsminister Prof. Dr. Karl Lauterbach zu 
Beginn des Jahres 2022 die Schirmherrschaft für die 
Kampagne #DeutschlandErkenntSepsis übernommen. 

Unter dem gleichnamigen Motto soll auch das nunmehr 
2. Essener Sepsis-Symposium stattfinden, welches trotz 
aller Pandemie-bedingten Einschränkungen im vergan-
genen Jahr eine erfolgreiche Premiere feiern durfte. 
Im Rahmen der zweiten Auflage dieses Symposiums 
werden wieder zahlreiche namhafte Referenten über 
das Thema Sepsis informieren. Das Symposium richtet 
sich gleichermaßen an interessierte Zuhörerinnen und 
Zuhörer aus dem medizinischen sowie nicht-medizini-
schen Umfeld und soll sowohl über das Thema Sepsis 
aufklären, als auch aktuelle wissenschaftliche Erkennt-
nisse zur Prävention, Diagnostik, Therapie und Nachsor-
ge bei Sepsis bzw. septischem Schock beleuchten. 

Die Veranstaltung ist wiederum als Hybridveranstaltung 
geplant! Im Gegensatz zum vergangenen Jahr hoffen wir 
allerdings, einer deutlich größeren Anzahl an Teilneh-
mern das Dabeisein in Präsenz ermöglichen zu können.

Eröffnung und thematische Einführung
Vorsitz: 	 Univ.-Prof. Dr. med. Thorsten Brenner

15:00 -	 Eröffnung  
15:10 Uhr	 Prof. Dr. med. Jochen A. Werner
	 Ärztlicher Direktor und 
	 Vorstandsvorsitzender
	 Universitätsklinikum Essen

15:10 -	 Grußworte 
15:20 Uhr	 Frau Julia Jacob
	 1. Bürgermeisterin
	 Stadt Essen

15:20 - 	 Einführungsvortrag
15:50 Uhr	 „Sepsis – Die unterschätzte Gefahr!“
	 Univ.-Prof. Dr. med. Oliver Witzke
	 Klinikdirektor
	 Klinik für Infektiologie			 
	 Universitätsklinikum Essen

Wissenschaftliches Programm Block I 
Vorsitz: 	 Univ.-Prof. Dr. med. Thorsten Brenner 
	 Dr. med. Ruth Hecker

15:50 -	 #DeutschlandErkenntSepsis –
16:10 Uhr	 Ein Update zur Kampagne	
	 Dr. med. Ruth Hecker 
 	 Universitätsklinikum Essen

16:10 -	 Screening & Erregerdiagnostik 
16:30 Uhr	 bei Sepsis – Tradition trifft Innovation!	
	 Univ.-Prof. Dr. med. Thorsten Brenner
	 Universitätsklinikum Essen

Wissenschaftliches Programm Block II 
Vorsitz: 	 Univ.-Prof. Dr. med. Oliver Witzke

16:50 -	 Antiinfektive Therapie bei Sepsis    
17:10 Uhr	 – Worauf kommt es an?
	 Univ.-Prof. Dr. med. Markus A. Weigand
	 Universitätsklinikum Heidelberg

17:10 -	 Optimierte Dosierungsstrategien bei 
17:30 Uhr 	 Sepsis – Viel hilft nicht immer viel?
	 Prof. Dr. med. Alexander Brinkmann
 	 Klinikum Heidenheim

2. Essener Sepsis-Symposium Programm

Wissenschaftliches Programm Block III 
Vorsitz: 	 PD Dr. med. Frank Herbstreit

17:30 -	 Volumentherapie bei Sepsis &  
17:50 Uhr	 septischem Schock	
	 Prof. Dr. med. Daniel Chappell
	 Klinikum Frankfurt Höchst GmbH

17:50 -	 Katecholamine & alternative Vaso-		
18:10 Uhr	 pressoren bei septischem Schock 		
	 Prof. Dr. med. Wolfgang Zink
	 Klinikum Ludwigshafen

18:10 -	 Makro- vs. Mikrozirkulation – Womit 		
18:30 Uhr	 sollten wir unsere Sepsis-Therapie 		
	 steuern?	
	 PD Dr. med. Karsten Schmidt
	 Universitätsklinikum Essen

Wissenschaftliches Programm Block IV 
Vorsitz: 	 Univ.-Prof. Dr. med. Thorsten Brenner

18:50 -	 Hydrocortison bei septischem Schock –
19:10 Uhr	 Wer profitiert, wer nicht? 		  	
	 Prof. Dr. med. Josef Briegel
	 Klinikum der Universität München (LMU)

Univ.-Prof. Dr. med. 
Thorsten Brenner, MHBA
Direktor der Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin

Dr. med.
Ruth Hecker
Chief Patient Safety Officer


